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1. ANLASS UND ZIELE DES ARTENSCHUTZFACHBEITRAGES
Die Planung hat zum Ziel, innerhalb des e,a. 1,27 ha großen Geltungsbereiches des B- Plans
Nr. 55/20 der Stadt Pasewalk Wohnnutzung zu ermöglichen. (Bebauungsplan der lnnenent-
wicklung).
Es ist zu prüfen, ob das Vorhaben sich auf ggf. vorhandene besonders geschützte Arten nach

$ 7 Abs. 2 Nr. 13 BNatSchG derart auswirkt, dass Verbotstatbestände des $ 44 Abs. 1 i. V. m.

Abs. 5 BNatSchG eintreten. Falls die Möglichkeit der Auslösung von Verboten des $ 44
BNatSchG, Att. 12,13 FFH-RL und/oder Art. 5 VSchRL besteht, sind die Voraussetzungen für
eine artenschutzrechtliche Ausnahme bzw. Befreiung zu prüfen.

Abb. 1: Lage des Plangebietes im Naturraum (@ LAIV -MV 2022)

NSG Nr. 20l "Darschkower
See bei Stolzenburg "

GLB UER 12 "Teichgebiet im
Ochsenbruch bei Stolzenbu

SPA ..Mittleres Ueckertal" (DE 2Y9471). 1.6 km westlich

LSG L 42 "Pasewalker Kirchenforst" irberlagert
den Süden des P ebietes

Untersuchungsraum

FND UER 36 "Feuchtwiese am
Pasewalker Kirchenforst" 1,6 km
pordöstlich
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"Rollwitzer Jorfstichq"

i Ii '

I

I
J SPA und GGB ,,Caselower Heide" (DE

2550401/301), 5 km südöstlich
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2. RECHTLICHE GRUNDLAGEN
Gemäß $ 44 Abs" 1 BNatSchG ist es verboten:
1. wild lebenden Tieren der besonders geschützten Arten nachzustellen, sie zu fangen,
zu verletzen oder zu töten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen,
zu beschädigen oder zu zerstören,

A AFB für die Satzung der Stadt Pasewalk zum B-Plan Nr. 5512Q ,Zut Försterei
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2. wild lebende Tiere der streng geschützten Arten und der europäischen Vogelarten während

der Foftpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und Wanderungszeiten

erheblich zu stören; eine erhebliche Störung liegt vor, wenn sich durch die Störung der

Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert,

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der wild lebenden Tiere der besonders geschützten

Aften aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören,

4. wild lebende Pflanzen der besonders geschützten Arten oder ihre Entwicklungsformen

aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschädigen oder zu zerstören.

Abb. 2: gesetzlich geschützte Biotope (O LAIV -MV 2022)
'i,y. "

UER 06031 kartiert 2004. Biotopname
Feu chtgrtin lan d P-hfasmileg Roh ri cht-
aufgelassen. Geholz \,qJeide.

Gesetzesbegriff Rohrichtbeslande.und
Riede: 35 m entfernt{

UER 06026 kartiert
200.1. Biotopname
Feuchtgrünland.'
Pbrg gCIjle,s-- Ro h richl
aufgelassen.
Gesetzesbegriff '

Rohrichtbestände
und Riede 5 nr

entfernt''!l

Plangebiett

UER 06019 kartiert 200'l Biotopname
Baumgruppe Birke Gesetzesbegriff
naturnahe Feldgehölze 100 m entiernt

Der Begriff ,,Besonders geschützte Arten" ist im BNatSchG $ 7 ,,Begriffsbestimmungen" Abs.

2 Nr. 13 definiert. Dem $ 7 BNatSchG,,Begriffe" Abs. 2 Nr. 14 ist entnehmbar, dass die,,Streng

geschütäen Arten" im Begriff ,,Besonders geschützte Arten" enthalten sind.

lm g 44 Abs. 5 BNatSchG werden Einschränkungen zum Artenschutz formuliert, falls ein

Eingriff nach $ 14 BNatSchG verursacht wird, welcher nach $ 17 zulässig ist.

Hier heißt es sinngemäß, dass die Verletzung und Tötung und die Beseitigung von

Fortpflanzungs- und Ruhestätten von Tieren sowie die Beseitigung von Pflanzen nur beiArten
des Anhang lV der FFH-RL, der Bundesartenschutzverordnung und der europäischen

Vogelarten als Verbot gilt und dies nur in dem Fall wenn:

*r
FirrNrrArl'['

AFB für die Satzung der Stadt Pasewalk zum B-Plan Nr. 55120 ,Zur Försterei"



1. das Tötungs- und Verletzungsrisiko bei Einsatz anerkannter Vermeidungsmaßnahmen
vermieden werden kann und/oder durch das Vorhaben signifikant erhöht wird
2. und/oder wenn das Nachstellen, Fangen und die Entnahme von Exemplaren relevanter Ar-
ten nicht im Rahmen einer Vermeidungsmaßnahme erfolgt,
3. und/oder wenn die ökologische Funktion der von dem Eingriff oder vom Vorhaben
betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestätten im räumlichen Zusammenhang nicht weiterhin
erfüllt wird.

Die in der EG - Handelsverordnung aufgeführten Arten sind von dieser Bestimmung
ausgeschlossen.
Verboten ist es weiterhin, europäische Vogelarten sowie streng geschützte in Anhang lV der
FFH - Richtlinie, Anhang A der EG - Handelsverordnung und Anhang 1 Spalte 3 der
Bundesartenschutzverordnung aufgeführte Nichtvogelarten in Zeiten zu beeinträchtigen, in

denen diese anfällig oder geschwächt sind.

3. LEBENSRAUMAUSSTATTUNG

Das ca. 1,27 ha große Plangebiet liegt am südöstlichen Stadtrand von Pasewalk mit dem süd-
lichen Teil im LSG L 42 "Pasewalker Kirchenforst" (s. Abb. 1). Westlich grenä die Straße ,,zur
Försterei", nördlich, östlich und südlich der Waldweg an. Nördlich der Fläche verbindet ein
Weg, die Straße ,,Zur Försterei" mit der 300 m östlich gelegenen Kirchenförsterei und weiter-
führend mit der 360 m nordöstlich verlaufenden Brölliner Chausee (VG92). 1 km westlich ver-
läuft die Prenzlauer Chaussee (8109).

Abb. 3: Biotoptypen (@ GeoBasis-DE/M-V, 2A22)
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Das Plangebiet befindet sich unmittelbar südlich eines bestehenden Wohngebietes mit Einfa-

milienhäusern. Südlich des Untersuchungsgebietes steht ein Stall sowie ein einzelnes Wohn-
gebäude. Östlich befindet sich, hinter einer dichten Fichtenhecke verborgen, ein weiteres

Wohngebäude mit Nebengebäuden. Weiter östlich, ca. 14A m entfernt, stehen Wirtschaftsge-

bäude an die die oben enrrrähnte Kirchenförsterei anschließt. Der überwiegende Flächenanteil

des Geländes wird von lntensivgrünland (GlM) eingenommen, welche von Gräsern dominiert

wird und insgesamt sehr artenarm ist. Entlang der Straße im Norden und der nicht bzw. teil-

versiegelten Wirtschaftswege (OVU), welche das Gelände umfassen, liegen ruderale Stau-

denfluren mineralischer Standorte (RHU)" lm Südosten wachsen am Weg mehrere gesetzlich

geschütäe Weißdorngehölze sowie eine Winterlinde, ein Haselstrauch, eine Hainbuche, Flie-

der, eine gewöhnliche Hängebirke und ein Bergahorn. lm Nordosten stehen entlang des We-
ges mehrere Zitterpappeln, dreidavon sind gesetzlich geschützt. Nördlich des Untersuchungs-
gebietes liegen zweigesetzlich geschützte Schilf- Röhrichtbestände und 100 m südlich, eine

gesetzlich geschützte Baumgruppe mit Birken (s. Abb. 2).

Abb. 4: Gewässer und Biberburgen im Umkreis (@ LAIV -MV 2422)
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Das Plangebiet beinhaltet keine Oberflächengewässer. Ostlich bis südöstlich des Geltungsbe-

reiches verläuft ein Graben, welcher in Verbindung mit den gesetzlich geschützten Feuchtbio-

topen steht. Der Graben ist überwiegend durchgängig, hat aber keine Verbindung zu anderen

*
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Gewässern. Die Uecker, als Gewässer erster Ordnung, verläuft ca. 1,8 km westlich. Ein Torf-
stich als nächstgelegenes Standgewässer befindet sich ebenfalls 1,8 km westlich in der
Ueckerniederung. Das Grundwasser steht im westlichen Teil des Planungsgebietes 5 bis 10

m unter der Flur an. lm Nordosten beläuft sich der Grundwasserflurabstand auf 2 bis 5 m. Der
Boden setzt sich aus Sand-Braunerde-Podsolzusammen und weist keine bindige Deckschicht
auf.

Abb. 5: Rastgebiete (O LAIV -MV 2022)

Landrastgebiet 2 - regelmäßig genuEte Nahrungs- und Ruhegebiete
L mittelbis hoch (Stufe 2) ----.-

,,''" Pasev;alk . Untersuchungsraum
./

0

ET

LandrasSebiet 3 - stark frequentierte Nahrungs. urd Ruhegebiete
,, 

"oin 
Rastgebieten der Klasse A oder bedeutendste Nahrungs- und

\, Ruhegebiete in Rastgebieten der Klassa B (hier i.d.R. mit dem
\ SchlablaE verbunden) - hoch bis sehr hoch (Stufe 3)

--r... Gewässenastgebiet: 2 - regelmäßig genuEte Nahrungs- und Ruhegebiete
von verschiedener Klassen - mittel bis hoch

u-r-rn

Aufgrund von lmmissionen seitens der umliegenden Nutzungen ist die Luftreinheit im Plange-
biet vermutlich leicht eingeschränkt. Das Plangebiet liegt im Einfluss des kontinentalen Klimas,
welches durch hohe Temperaturunterschiede zwischen den Jahres- und Tageszeiten und
durch Niederschlagsarmut gekennzeichnet ist. Die Gehölze üben eine wirksame Sauerstoff-
produktions-, Windschutz- und Staubbindungsfunktion aus.

4. DATENGRUNDLAGE
4. 1 . All gemeine Untersuchungen/Untersuchu ngsraum

Bei der durchgeführten Begehung am 14.09.22 wurde das Gelände allgemein auf Eignung
als potentieller Lebensraum geschütäer Arten eingeschätä. Dazu wurden die Bodenflächen
und die Gehölze begutachtet um Hinweise auf mögliche Lebensstätten von Tierarten aufzu-
finden, Weitere Grundlagen der Prüfung waren Luftbildaufnahmen (GAIA MV, Google Earth)

A AFB für die Satzung der Stadt Pasewalk zum B-Plan Nr. 55120 ,Zur Försterei"
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und Geofachdaten des Naturschutzes in M-V des Kartenportales Urnwelt des Landschaftsin-
formationssystems Mecklenburg-Vorpommern (LlN-FOS MV). Als Untersuchungsraum
wurde der Geltungsbereich gewählt.

4.2. Erfassungsdaten Avifauna
Die Brutvögel wurden mit flächendeckenden Revierkartierungen innerhalb des Plangebietes
erfasst. Die Erfassung der Arten und die Einstufung einer Brut hinsichtlich Brutnachweis im

Rahmen der Brutvogelerfassung erfolgten nach Südbeck et al. (2005). Die Beobachtungen
und Verhöre wurden dokumentiert- Revieranzeigende Merkmale wie singende Männchen,

Warnrufe, nistmaterial- und futtertragende Altvögel, etc. wurden ausgewertet. ln der Folge

wurden für die nachgewiesenen Bruivogelarten sogenannte ,,Papieneviere" herausgearbeitet.
Wenn die revieranzeigenden Merkmale innerhalb der artspezifischen Zeiträume registriert

wurden, wird das Revier abgegrenzt.

Tabelle '1: Daten Erfassung Brutvögel innerhalb des Plangebietes

4.3. Erfassungsdaten Reptil ien/Amphi bien
Das Vorgehen zu den Erfassungen der Reptilien und Amphibien (Sichtbeobachtungen) orien-

tiert sich an den ,,Hinweisen zur Eingriffsregelung" (2018). Das Untersuchungsgebiet wurde im

Zuge der Kartierungen, bei geeigneter Witterung und unter gleichmäßigem, gemäßigtem

Tempo, flächendeckend in Schleifen abgegangen. Für die Tiere als attraktiv geltende Struktu-

ren (u.a. besonnte Gehölz- und Gebüschränder) wurden dabei gezielt abgesucht. Es wurden
Reptilienmatten ausgelegt. Nachweise wurden GPS-genau erfasst.

Tabelle 2: Daten der Begehung zu ReptilieniAmphibien innerhalb des Plangebietes

s

Witterung

1'C, wolkenlos, 1 Bft aus NNO

6"C, wolkenlos, 1 Bft aus O

6"C, wolkenlos, windstill

15"C, heiter, windstill, diesig

1 1'C, wolkenlos, windstill, leichter
Nebel

6'C, heiter, windstill

Uhzeit

06:15-07:05 Uhr

06:00-06:45 Uhr

05:35-06:15 Uhr

05:20-05:55 Uhr

06:20-06:55 Uhr

20:45-07:05 Uhr

Datum

23.03.2422

06.05.2022

03.06.2422

o4.o7.2022

31.07.2022

18.O4.2022

Nr

1

2

3

4

5

Nachtbegehung;
Klangattrappen für
Waldkauz und Wal-
dohreule

Methode

Gelände nach lndividuen
abgesucht

Witterung

14"C, heiter,2Bft
aus O

Uhrzeit

12:50-13:45 Uhr

Datum

27.04.2022

Nr

1
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5

4

3

2

Nr

28.09.2022

07.09.2022

25.07.2022

30.o5.2022

Datum

08:50-10:00 Uhr

13:50 bis 14:25
Uhr

11:05-11:40 Uhr

12:50-13:45 Uhr

Uhzeit

10'C, bewölkt,2
Bft aus SW

23"C,leicht be-
wölkt, 4 Bft aus

oso

30'C, heiter,3-4
Bft aus SO

15'C, stark be-

wölkt, 3 Bft aus

SW

Witterung

Reptilienmatten wieder
eingesammelt

Kontrolle der Fläche au-
ßerhalb des Zaunes

Reptilienmatte kontrolliert

Reptilienmatte ausgelegt

Methode

5. VORHABENBESCHREIBUNG
Die Planung sieht vor, auf dem '1 ,27 ha große Untersuchungsgebiet ein allgemeines Wohnge-
biet mit Einfamilienhäusern zu errichten. Die Grundflächenzahl beträgt 0,3. Es ist höchstens
ein Vollgeschoss erlaubt. Das Wohngebiet soll in offener Bauweise errichtet und über eine
geplante Privatstraße mit verkehrsberuhigtem Bereich sowie einen Wendehammer erschlos-
sen werden. Einige Gehölze entlang des Weges (darunter Weißdorn, Linde, Birke und die
Pappeln im Nordosten) werden zur Erhaltung festgesetä.

Ab b. 6: Konfl iktkarte (@ GeoBasis-D E/M-V, 2022)
6tundr4a a Gco€aes'DE U.V :02?

Zeichenerklärung

.: I r Geltungsbereich= Untersuchungsraum

Planung

GRZ 0,4

Bauflächen

Verkehrsflächen

Erhaltung Gehölzfläche

Erhallung Einzelgeholze

Baugrenze

Allgemernes Wohngebiet

Grundflächenzahl/ zulässlge Uberdeckung (60 o.uo)

Das Vorhaben kann bei Realisierung folgende zusätzliche Wirkungen auf Natur und Umwelt
verursachen:

A
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Mögliche baubedinqte Wirkungen sind Beeinträchtigungen des Naturhaushaltes während der
Bauarbeiten zur Realisierung der geplanten Vorhaben, welche nach Bauende wiedereinge-
stellt bzw. beseitigt werden. Während dieses Zeitraumes kommt es, vor allem durch die Lage-
rung von Baumaterialien und die Arbeit der Baumaschinen, auch außerhalb der Baufelder zu
folgenden erhöhten Belastungen der Umwelt:

1 Flächenbeanspruchung durch Baustellenbetrieb
2 Bodenverdichtung,LagerungvonBaumaterialien;
3 Emissionen und Erschütterungen durch Baumaschinen;
4 Beseitigen kleiner Flächen von Gehölzen und ruderalen Staudenfluren
5 Scheuchwirkung auf Fauna im Plangebiet und Umgebung

Mögliche anlaqebedinqte Wirkunoen sind dauerhafte Beeinträchtigungen des Naturhaushal-
tes durch die Existenz des Vorhabens an sich. Diese beschränken sich auf das Baufeld.

1 Flächenversiegelungen;
2 Beseitigung von Habitaten durch Verlust von Gehölzen und ruderaler Staudenflu-

ren
3 Veränderung von Silhouetten durch entstehende Wohnbebauung;
4 FallenwirkungauffliegenderArtendurchFensterfronten

Betriebsbedinqte Wirkunqen sind dauerhafte Beeinträchtigungen des Naturhaushaltes durch
die Funktion/ Nutzung der Baulichkeiten,
Nennenswerte Wirkfaktoren sind in diesem Fall:
1. durch Wohnnutzung verursachte lmmissionen wie Lärm, Licht, Abgase dadurch

Scheuchwirkung auf Fauna im Plangebiet und in der Umgebung.

6. RELEVANZPRÜFUNG
6.1. Definition prüfrelevanter Arten

Gegenstand der Artenschutzrechtlichen Prüfung sind die durch Aufnahme in den Anhang lV
der FFH - Richtlinie streng geschütZen Pflanzen und Tierarten sowie die europäischen Vogel-
arten. Die in Mecklenburg-Vorpommern lebenden Nichtvogelarten wurden in der "Liste der in
Mecklenburg-Vorpommern streng geschützten Tier- und Pflanzenarten (ohne Vögel)" des Lan-

desamtes für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg - Vorpommern vom 22,07.2015
erfasst. Durch Abgleichung der Lebensraumansprüche dieser Arten mit der Lebensraumaus-
stattung der Vorhabenfläche werden die für die Prüfung relevanten Arten selektiert.

6.2. Mögliche Betroffenheit von Vogelarten
lm entsprechenden Messtischquadranten 2550-1 wurden von 2007 bis 2015 je ein Schreiad-
ler- und ein Seeadlerhorst, von 2008 bis 2016 vierzehn Kranichbrutplätze sowie von 2011 bis

2013 vier Brutpaare des Rotmilans registriert. Die vorgenannten Arten wurden im Rahmen der
Erfassungen weder als Brutvogel noch als Nahrungsgast nachgewiesen.

_*r
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Abb. 7: Lage der Weißstorchhorste (@ GeoBasis-DE/M-V, 2A22)
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ln den Angaben zu den in M-V heimischen Vogelarten des LUNG M-V in der Fassung vom 08.

November 2016 werden unter Berufung auf die tierökologische Abstandskriterien bei Wind-

energieanlagen (TAK): und die "Artenschutzrechtliche Arbeits- und Beurteilungshilfen für die

Errichtung und den Betrieb von Windenergieanlagen in M-V - Teil Vögel (AAB WEA Vögel)
Grünlandflächen im 2.000 m-Umkreis um die Horste als essenzielle Nahrungsflächen für die

Fortpflanzu ngsstätte ei ngestuft"

Der Geltungsbereich umfasst Dauergrünland (kein Feldblock), welches unmittelbar an Bebau-

ung anschließt und im 2 km - Radius dreier Weißstorchhorste liegt. Entsprechend oben ge-

nannter Ausführungen wären diese 1 ,27 ha Grünland als essenzielle Nahrungsfläche für den

Weißstorch einzustufen, die im 2 km Radius zum Horst durch Umwandlung von 1 ,27 ha Acker

in Dauergrünland pro Horst zu ersetzen wären.

Gemäß BASSLER et al. (2000) sowie BÖHNING-GAESE (1992) sollten sich im Radius von

ca. 1,5 km um einen Weißstorchhorst nicht weniger als insgesamt etwa 80 ha geeignete Nah-

rungsflächen befinden.

Bezüglich der Horste West und Ost ist dies derzeit nicht gegeben.

Eine Analyse des verfügbaren Grünlandes im 1,5 km - Radius ergab, dass dem Horst West

ca. 68 ha, dem Horst Ost ca. 58 ha und dem Horst Süd 97 ha zur Verfügung stehen. Zu be-

achten ist hierbei, dass ausschließlich der 1,5 km Radius des Horst Süd betroffen ist, der aus-

reichend mit Grünland versorgt ist und damit keinen Kompensationsbedarf erzeugt.

Abb. B: Grünlandverfügbarkeit im 1.500 m- Radius (@ GeoBasis-DE/M-V, 2022)
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Für die Störche der Horste West und Ost gilt, dass diese schon dezeit einen größeren

Radius absuchen müssen um an ausreichend Nahrung zu gelangen. Wird hier der 2km -

Radius ananlysiert, stellt sich die Grünlandverfügbarkeit folgendermaßen dar: Horst West ca.

113 ha, Horst Ost ca. 112 ha und Horst Süd 123 ha.
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Abb. 9: Grünlandverfügbarkeit im 2.000 m- Radius (@ GeoBasis-DEIM-V, 2022)
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Schlussfolgerung:
Der Verlust von 1,27 ha Grünland kann nicht dem Verlust essenzieller Nahrungsflächen
dreier Weißstorchpaare gleichgesetzt werden, weil die von den jeweiligen Paaren aufge-
suchten Radien von 1,5 km (Horst Süd) bzw. 2 km (Horste West und Ost)ausreichend Grün-
land beinhalten, um die Nahrungsverfügbarkeit abzusichern.

Die zu untersuchende Fläche liegt nicht in einem Rastgebiet (Siehe Abbildung 5), aber in Zone
B, mittel bis hohe relative Dichte, des Vogelzugs" Rastvögel sind nicht betroffen. Das Zugver-
halten wird durch Wohnbebauung nicht beeinträchtigt.

Die Grünlandfläche innerhalb des Untersuchungsgebietes weist eine kurzrasige Vegetation
auf und ist durch Nutzung beunruhigt. Zudem fehlen geeignete Versteckmöglichkeiten oder
Ansitzwarten. Die ruderale Staudenflur ist strukturierter, grenzt aber direkt an Verkehrswege
bzw. Wohnbebauung an, unterliegt somit also einer ständigen Beeinträchtigung. Störungsan-
fällige bzw. gefährdete bodenbrütende Vogelarten sind hier nicht zu erwarten. Die entlang des
Weges befindlichen Gehölze stellen potenziell geeignete Habitate für Baumbrüter bzw. auch
für Höhlen- und Nischenbrüter dar. Diese Einschätzung wurde durch die Erfassungen bestätigt
und wird im weiteren Verlauf des Artenschutzfachbeitrages detailliert begründet.

6.3. Mögliche Betroffenheit von Fledermäusen
Das Plangebiet beinhaltet keine Gebäude. Ein Vorkommen gebäudegebundener Fledermaus-
arten kann somit ausgeschlossen werden. Die im Süden des Untersuchungsgebietes gelege-
nen Weißdorngehölze weisen vereinzelte kleine Spalten auf, sind aber aufgrund der geringen
Stammdurchmesser nicht als Fledermausquartiere geeignet. Es ist nicht auszuschließen, dass
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Fledermäuse das Plangebiet zur Nahrungsaufnahme aufsuchen. Die größtenteils aus unstruk-

turiertem Grünland bestehende Fläche ist als wenig insektenreich und somit als eher unbe-

deutendes Jagdhabitat einzuschätzen. Leitlinien sind im Plangebiet nicht vorhanden. Fleder-

mäuse sind vom Vorhaben nicht betroffen. Die Prüfung endet hiermit.

6.4. Mögliche Betroffenheit von Reptilien
Der anstehende Boden ist sandig und somit grabbar. Ausreichende Besonnung ist vorhanden.

Die ruderalen Staudenfluren in den Randbereichen bieten strukturierte Habitate für Zaunei-
dechsen. lm Rahmen S-maliger Erfassungen wurden zwei lndividuen von Zauneidechsen

nachgewiesen. Eine intensive Auseinandersetzung mit der Art erfolgt weiter unten.

6.5. Mögliche Betroffenheit von Amphibien
Das Untersuchungsgebiet und seine nähere Umgebung (bis 1,8 km) umfasst keine Oberflä-

chengewässer und somit keine potenziellen Fortpflanzungsstätten für Amphibien (s. Abb.4).
Östlich verläuft ein Graben, der aber keine Verbindung zu möglichen Reproduktionsgewässern

herstellt. lm Rahmen der Erfassungen wurden keine lndividuen von Amphibien im Plangebiet

nachgewiesen. Die Prüfung endet hiermit.

6.6. Mögliche Betroffenheit von Libellen
Das Untersuchungsgebiet beinhaltet keine Gräben, Röhrichte, Feuchtwiesen oder ähnliche

Strukturen. Ein Vorkommen gesetzlich geschütäer bzw. gefährdeter Libellenarten innerhalb

des Plangebietes kann somit ausgeschlossen werden. Die Prüfung endet hiermit.

6.7. Mögliche Betroffenheit von Käferarten
Der Eremit bewohnt besonders ausgestattete Höhlen in dickstämmigen Laubbäumen. lm Un-

tersuchungsraum konnten keine mit Mulm gefüllten Höhlen festgestellt werden. Der Heldbock

bevozugt Eichen, die im Untersuchungsraum nicht vorhanden sind. Wasserlebensräume als

Lebensraum für weitere streng geschützte Käferarten sind nicht vorhanden. Die Prüfung endet

hiermit.

6.8. Mögl i che Betroffenheit Biber/Fi schotter
Das nächstgelegene Biberrevier liegt 1,8 km nordwestlich in einem Altarm der Uecker und

wurde 2013 nachgewiesen. lm Messtischblattquadranten 2550-1 liegen keine Aktivitätsnach-

weise für den Fischotter vor. Gewässerlebensräume sind im Plangebiet nicht vorhanden. Ein

Vorkommen von Biber und Fischotter im Plangebiet ist unwahrscheinlich. Die Prüfung endet

hiermit-

6.9. Mög I iche Betroffenheit ü bri ger Säugetiere
lm östlichen Mecklenburg - Vorpommem hat sich der Wolf angesiedelt. lm polnischen Bialo-

wieza-Unarald telemetrisch überwachte Wölfe hatten bei Rudelgrößen von 4-5 Tieren Territo-

rien von 173-294 km2. Die Wölfe jagten in allen Teilen des Territoriums, die Tageseinstände

befanden sich jedoch größtenteils in den Kerngebieten (OKARMA et al. 1998). Wölfe legen

auf ihrer täglichen Nahrungssuche weite Strecken in einem gleichmäßigen, energiesparenden
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Trab zurück (KLUTH 1998)1. Dabei meidet die Art die Nähe des Menschen. Eine ständige
Präsenz des Wolfes im Umfeld von Pasewalk ist daher unwahrscheinlich. Die Prüfung endet
hiermit.

6.10. Mögliche Betroffenheit von Falterarten
Die Raupe des Nachtkeaenschwärmers (Proserpinus proserpina) liebt klimatisch begüns-
tigte Stellen, die gleichzeitig luftfeucht sind. Sie lebt oligophag an Nachtkerzen. Bevozugte
Fraßpflanzen sind auch Epilobium-Arten.
Als Eiablage- und Raupenfraßpflanze von Blauschillernder Feuerfalter (Lycaena helle) ist der
Wiesen-Knöterich (Bistorta officinalis) belegt. Der Falter nutä eine Vielzahlverfügbarer Blü-
tenpflanzen, wie Wiesenknöterich, Sumpf-Labkraut, Wiesen-Schaumkraut, kriechender Hah-
nenfuß, scharfer Hahnenfuß, Sumpfuergissmeinnicht. Ursprüngliche Lebensräume waren
Durchströmungsmoore, Quellsümpfe, Zwischenmoorstadien, der Verlandungszonen von Ge-
wässern, Toteislöcher. Als Sekundärhabitate nehmen die Falter Feuchtwiesen und Moorwie-
sen mit reichen Beständen an Wiesenknöterich und Brachstadien mit Mädesüß an. Diese
Flächen sollten eine lichte Struktur und Vegetationshöhen zwischen 30-50 cm aufweisen.
Entscheidend ist außerdem ein reiches Vorkommen der Raupenfutterpflanze und Nektar-
pflanzen.

Großer Feuerfalter (Lycaena dispar) vollführt die Eiablage an gut zugänglichen, sonnenexpo-
nierten, windgeschütAen Pflanzen. Die Raupen sind oligophag, fressen an nicht sauren
Ampfer-Arten, v.a. Fluss-Ampfer (Rumex hydrolapathum). Falter bevozugen Trichter- und
Köpfchenblumen mit violetter und gelber Farbe. So fressen sie z.B. Acker-Kratzdistel,
Sumpf-Kratzdistel, Blutweiderich, Wasser-Minze, Sumpf-Gänsedistel, Wasserdost und Mä-
desüß. Als Primärlebensräume gelten natürliche Überflutungsräume an Gewässern mit Be-
ständen des Fluss-Ampfers in Großseggenrieden und Röhrichten. Heute findet man die Art
in Uferbereichen von Gräben, Torfstichen, natürlichen Fließ- und Stillgewässern mit Bestän-
den des Flussampfers, mit nur geringer Nutzung. Für die Besiedlung sind eutrophe Verhält-
nisse, Strukturreichtum sowie ein reichhaltiges Angebot an Nektarpflanzen in der eneichba-
ren Umgebung.

Bevorzugte Habitate der oben genannten sowie der übrigen streng geschützten Falterarten,
wie Feuchtlebensräume, Wälder oder karge Flächen mit Thymian sind nicht vorhanden. Die
Prüfung endet hiermit.

6.11. Mögliche Betroffenheit von Mollusken
Prüfungsrelevante Molluskenarten sind in Mecklenburg-Vorpommern die zierliche Teller-
schnecke, welche Tümpel mit Wasserlinsenvegetation besiedelt, und die gemeine Bachmu-
schel, welche in klaren Bächen und Flüssen vorkommt. lm Untersuchungsgebiet sind keine
Tümpel oder klare Fließgewässer mit gutem ökologischem Zustand vorhanden. Ein Vorkom-
men dieser beiden Muschelarten kann somit ausgeschlossen werden. Die Prüfung endet hier-
mit.

6.12. MöglicheBetroffenheitvonPflanzenarten

1 Quelle: Steckbriefe der in M-V vorkommenden Arten der Anhänge ll und lV der FFH-Richtlinie Kristin
Zscheile Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Abt. Naturschutz und Großschubgebiete
Goldberger Str. 12 18273 Güstrow,
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Bei der Biotoptypenkartierung wurden keine streng geschützten Pflanzenarten angetroffen

Die Prüfung endet hiermit.

6.13. Mögliche Betroffenheit von Fischen
Flüsse als Habitate für die streng geschützten Fischarten Mecklenburg - Vorpommerns sind

vom Vorhaben nicht betroffen. Die Prüfung endet hiermit.

6.14. Übersicht Relevanzprüfung

Tabelle 3: Auswahl der prüfungsrelevanten Arten

A

ecfo-
EU
:(E
-v. '-^
L!o(g>I

nein

netn

netn

nern

nein

neln

netn

netn

netn

netn

netn

nein

nein

netn

nein

netn

nein

netn

netn

bevorzugter Lebensraum

nasse Standorte

feuchte/ überschwemmte Standorte

stickstoffarme saure Böden

feuchte, basenarme, sa. Lehmböden

Wasser, Uferbereiche

absonn ige karge Sand/Lehmstandorte

offene besonnte Sandfl ächen

kalkreiche Moore, Sümpfe, Steinbrü-
che
Wasser

offene besonnte stickstoffarme Flä-
chen
Moore

bodensaure und sommerwarme
Standorte in Heiden, Borstgrasrasen
oder Sandmaqerrasen

Wälder
siedlungsfeme Bereiche Heide- und

Waldbereiche
u ngestörte Fl ießgewässerabsch nitte

mit Gehölzbestand,

Ackerflächen

ungestörte Wälder

flache Flüssei Gräben mit zugewach-
senen Ufern, Überschwemmungsebe-
nen

ungestörte Wälder

dt. Artname

Sumpf-Engelwurz

Kriechender Sellerie

Vierteiliger Rautenfarn

Einfacher Rautenfarn

Herzlöffel

Echter Frauenschuh

Sand-Silberscharte

Sumpf-Glanzkraut

Schwimmendes
Froschkraut
Finger-Küchenschelle

Moor-Steinbrech

Vorblattloses Leinblatt

Wisent
Wolf

Biber

Europäischer Feld-
hamster
Wildkatze

Eurasischer Fischotter

Eurasischer Luchs

wiss. Artname

Farn-und Blütenpflanzen

Angelica palustris

Apium repens

Botrychium multifidum

Botrychium simplex

C alde sia parn assifol i a

Cypripedium calceolus

Jurinea cyanoides

Liparis loeselii

Luronium natans

Pulsatilla patens

Saxifraga hirculus

Thesium ebracteatum

Landsäuger
Blson bonasus

Canis lupus

Castor fiber

Cricetus cricetus

Felis sylvestris
Lutra lutra

Lynx lynx

KrrNrrAR't'
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Amphibien

Lacerta agilis

Emys orbicularis

Coronella austriaca

Kriechtiere

Phocoena phocoena

Meeressäuger
Plecotus austriacus

Eptesicus nilssonii

Barba stell a ba rbastell u s

Myotis mystacinus

Myotis dasycneme

Myotis myotis

Nyctalus leisleri

Vespeftilio murinus

Myotis brandtii

Plecotus auritus

Pipistrellus nathusii

Pipistrellus pygmaeus

Pipistrel I us pipistrell u s

Nyctalus noctula

Myotis daubentonii

Myotis naftereri

Epfesrcus serotinus

Fledermäuse
Ursus arcfos

Srbrsfa betulina

Mustela lutreola

M u scardin us avellanari us

wiss. Artname

Zauneidechse

Europäische Sumpf-
schildkröte

Schlingnatter

Schweinswal

Graues Langohr

Nordfledermaus

Mopsfledermaus

Kleine Bartfledermaus

Teichfledermaus

Großes Mausohr

Kleiner Abendsegler

Zweifarbfledermaus

Große Bartfledermaus

Braunes Langohr

Rauhhautfledermaus

Mückenfledermaus

Zwergfledermaus

Abendsegler

Wasserfledermaus

Fransenfledermaus

Breitflügelfledermaus

Braunbär

Waldbirkenmaus

Europäischer Wildnerz

Haselmaus

dt. Artname

Vegetationsarme, sonnige Trocken-
standorte; Flächen mit Gehölzanflug,
bebuschte Feld- und Wegränder,
Ränder lichter Nadelwälder

stille oder langsam fließende Gewäs-
ser mit trockenen, exponierten, be-
sonnten Stellen zur Eiablage

Moorrandbereiche, strukturreiche
Sandheiden und Sandmagerrasen,
Sanddünengebiete

Meer

Gebäudeteile, Baumhöhlen, unter-
schiedliche Landschaftsstrukturen als
Jagdhabitate (Offenland, Laubwald
u.a. in Kombination mit nahrungsrei-
che Stillgewässer, Fließgewässern)

Gebäudeteile, Baumhöhlen, unter-
sch iedliche Landschaftsstrukturen als
Jagdhabitate (Offenland, Wald, Wald-
ränder)

ungestörte Wälder

feuchtes bis sumpfiges, deckungsrei-
ches Gelände

wassernahe Flächen

Mischwälder mit reichem Buschbe-
stand (besonders Haselsträucher)

bevorzugter Lebensraum

ja

netn

nein

neln

neln

neln

netn

nein

netn

netn

netn

netn

netn

netn

netn

netn

nein

nein

nein

netn

netn

neln

netn

netn

netn

trc3o-
E,E
F-x(u
{äoo>I
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trcfo-
E.E
ös*äo(u>-

nein

netn

neln

neln

nein

netn

netn

Fische

neln

netn

netn

Falter
nern
nein

neln
nein

netn

neln

Käfer
netn

nein

netn

bevorzugter Lebensraum

permanent wasserführende Gewäs-
ser, in Verbindung mit Grünlandflä-
chen, gehölzfreien Biotopen der
Sümpfe, Saumstrukturen und feuch-
ten Waldbereichen
wie oben sowie temporär wasserfüh-
rende Gewässer
wasserführende Gewässer vozugs-
weise in Verbindung mit Grünland,
Saumstrukturen und feuchten Wald-
bereichen, außerhalb des Verbrei-
tunosqebietes
lichte und gewässerreiche Laub-
mischwälder, Moorbiotope innerhalb
von Waldflächen
Bevorzugen vegetationslose / -arme,
sonnenexponierte, schnell durch-
wärmte Gewässer, Offenlandbiotope,
Trockenbiotope mit vegetationsarmen
bzw. freien Flächen

Flüsse

Flüsse

Flüsse

feucht-warme Wälder
Waldlichtungen mit Fieder-Zwen ke
oder Wald-Zwenke
Feuchtwiesen, Moore
Feuchtwiesen, Moore

trockene, warme, karge Flächen mit
Ameisen und Thvmian
Trockenlebensräume mit geeigneten
Futterpflanzen (u.a. Oenothera bien-
nis)

bevorzugen absterbende Eichen

nährstoffarme vegetationsreiche Still-
gewässer mit besonnten Flachwas-
serbereichen

Dystrophe Moor-/Heideweiher meist
mit Flachwasser;

dt. Artname

Laubfrosch

Knoblauchkröte

Kammmolch

Moorfrosch

Rotbauchunke

Springfrosch

Kleiner Wasserfrosch

Kreuzkröte

Wechselkröte

Atlantischer Stör

Europäischer Stör

Nordseeschnäpel

Eschen-Schecke nfa lter
Gelbringfalter

Großer Feuerfalter
Blauschillernder Feuer-
falter
Schwarzfleckiger Amei-
sen-Bläulino
Nachtkerzenschwärmer

Großer Eichenbock,
Heldbock
Breitrand

Schmalbindiger Breitflü-
gel-Tauchkäfer

wiss. Artname

Hyla arborea

Pelobates fuscus

Triturus crsfafus

Rana arualis

Bombina bombina

Rana dalmatina

Rana /essonae

Bufo calamita

Bufo viridis

Acipenser oxyrinchus

Acipenser sturio

Coregonus oxyrhinchus

Euphvdrvas maturna
Lopinga achine

Lvcaena dispar
Lycaena helle

Maculinea arion

Proserpinus proserpina

Cerambyx cerdo

Dytiscus latissimus

Graphoderus bilineatus

*"1
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Avifauna

Unio crassus

Anisus vorticulus

Weichtiere

Leucorrhinia pectoralis
Leucorrhinia caudalis

Leucorrhinia albifrons

Sympecma paedisca

Gomphus flavipes

Aeshna viridis
Libellen

Osmoderma eremita

wiss. Artname

Zugvogelarten

alle europäischen Brut-

vogelarten

Gemeine Bachmuschel

Zierliche Tellerschne-
cke

Große Moosjungfer

Zierliche Moosjungfer

Ostliche Moosjungfer

Sibirische Winterlibelle

Asiatische Keiljungfer

Grüne Mosaikjungfer

Eremit

dt. Artname

vom Landesamt für Umwelt und Natur
MV gekennzeichnete Rastplätze

v.a. Gebäude- und gehölzbewoh-

nende Arten

in klaren Bächen und Flüssen

kleine Tümpel, die mit Wasserlinsen
(Lemna) bedecki sind

eu- bis mesotrophe, saure Stillgewäs-
ser

dystrophe Waldgewässer;

dystrophe Waldgewässer, Waldhoch-
moore

Niedermoore und Seeufer; reich struk-
turierte Meliorationsgräben

leicht schlammige bis sandige Ufer

Gewässer mit Krebsschere

mulmgefüllte Baumhöhlen von Laub-

bäumen vorzugsweise Eiche, Linde,
Rotbuche, Weiden auch Obstbäume

bevozugter Lebensraum

nein

Ja

netn

netn

neln

netn

netn

netn

netn

nein

nein

Ecf,o-
E.b
äs*5oo>I

ln Auswertung der oben stehenden Ausfühungen werden im weiteren Verlauf des Artenschutz-
fachbeitrages folgende Arten bzw. Artengruppen näher auf Verbotstatbestände durch das
Vorhaben betrachtet.

O Avifauna O Zauneidechse

7. BESTANDSDARSTELLUNG UND BEWERTUNG DER BETROFFENEN ARTEN
7.1. Avifauna

7.1.1. Brutvögel
lm Rahmen der Erfassungen wurde gemäß Abbildung 10 und Tabelle 4 einzig der Haussper-
ling als Brutvogelart festgestellt. Es handelt sich um eine besonders geschütäe Art, welche
das Plangebiet mit einem halben Revier nutä. Der eventuell als Brutplatz dienende Weißdorn
wird, ebenso wie die übrigen Gehölze entlang des Weges, erhalten.
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Abb. 1 0 : E rgebnisse der faun istischen Erfassungen (@ GeoBasis-DFJM-V, 2A22)

Zeichenerklärung

. r r. Geltungsbereich= Untersuchungsraum
' 

H- Hausperling

a Zauneidechsen

Bftrtvogel- Kürzel nach Südbeck

Tabelle 4: Festgestellte Höhlen- und Nischenbrüter

Abküzungsvezeichnis im Anhang 1

A AFB für die SaEung der Stadt Pasewalk zum B-Plan Nr. 55120 ,Zur Försterei"
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7.1.2. Nahrungsgäste
Während und außerhalb der Brutzeit fanden sich die Vogelarten der Tabelle 5 zur Nahrungs-
aufnahme im Untersuchungsraum ein.

Tabelle 5. Festgestellte Nahrungsgäste zur Brutzeit

7.'1.3. Umgang mit den Verbotstatbeständen bezogen auf die Avifauna

besonders geschützte Höhlen- und Nischenbrüter (Haussperling)

+

Star

Sperber

Rotkehlchen

Rauchschwalbe

Grünfink

Goldammer

Bluthänfling

Amsel

q)

E
oz
Q)

(.)
a
c)o

Sfurnus vulga-
fls

Accipiter nisus

Erithacus ru-
becula

Hirundo
rustica

Carduelis
chloris

Emberiza citri-
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Carduelis can-
nabina

Turdus merula
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Anqaben zur Autokoloqie:
Der Haussperling besiedelt dörfliche und städtische Siedlungen, also alle durch Bebauung geprägte städtische
Lebensräume und angrenzende Grünanlagen. Teilweise auch an Einzelgebäuden wie Scheunen in der freien
Landschaft. Wichtig ist das ganzjährige Vorhandensein geeigneter Nahrung und ein ausreichendes Angebot
an Nischen und Höhlen. (Gnielka 1990). Der Haussperling beansprucht kleine Reviere, weist geringe FIucht-
distanzen auf und ist in der Laqe Ausweichhabitate zu besiedeln. Die Art ernährt sich von Sämereien und

Bestandsdarstellung

RL MV:
RL D:

tr EuropäischeVogelartgemäßArt.1 Vogelschutzrichtlinie

Schutzstatus
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Zusammenfassende Feststellung der artenrechtlichen Verbotstatbestände

Die Verbotstatbestände nach $ 44 Abs.1 i. V. m. Abs.S BNatSchG
f, Treffen zu Darlegung der Gründe für Ausnahme erforderlich

Prognose und Bewertung der Schädigungsbestände gem. S 44 Abs. 1 Nr. 3 i. V. m. Abs.5
BNatSchG sowie ggf. der Verletzungs- und Tötungsverbotes gem. S 44 Abs. 5 BNatSchG
(Tötungen/ Verletzungen in Verbindung mit Zerstörung von Fortpflanzens- oder Ruhestätten)
n Beschädigung oder Zerstörung von Fortpflanzungs- oder Ruhestätten

n Tötung von Tieren im Zusammenhang mit der Schädigung von Fortpflanzungs- oder Ruhestätten
nicht auszuschließen

n Vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen (CEF) erforderlich, um Eintreten des Verbotstatbestandes zu

vermeiden

! Beschädigung oder ZerstörunS (gSf. im Zusammenhang mit Tötung), ökologische Funktion wird im

räumlichen Zusammenhang nicht gewahrt
Das Bruthabitat und damit das Angebot an Fortpflanzungs- und Ruhestätten bleibt erhalten- Die vorhandene
Struktur ist geeignet die ökologische Funktion der Fortpflanzungsstätten im räumlichen Zusammenhang weiter-
hin zu erfüllen. Damit entsteht kein Schädisungstatbestand nach S 44 (1 ) Nr. 3 BNatSchG.

Prütung des Eintretens der Verbotstatbestände nach S 44 Abs. '1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG

Artspezifische Vermeidungsmaßnahmen sowie vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen (CEF)
Auflistunq der Maßnahmen :

- Erhaltungsfestse2ungGehölze

Prognose und Bewertung des Tötungs- und Verletzungsverbotes gem. $ rt4 Abs. 1 Nr. 1

BNatSchG (ausgenommen sind Tötungen/ Verletzungen in Verbindung mit Zerstörung von
Fortpflanzungs- u nd Ruhestätten) :

Verletzung oder Tötung von Tieren, Beschädigung oder Zerstörung ihrer Entwicklungsfor-
men
tr Das Verletzungs- und Tötungsrisiko erhöht sich für die lndividuen signifikant bzw. das Risiko der Be-

schädigung oder Zerstörung von Entwicklungsformen (Eier) steigt signifikant an

X Das Verletzungs- und Tötungsrisiko erhöht sich für die lndividuen nicht signifikant und das Risiko der
Beschädigung oder Zerstörung von Entwicklungsformen (Eier) steigt nicht signifikant an

Die Gefahr lndividuen zu töten oder zu verletzen, besteht nur für ansässige Exemplare während der Brutzeit.
Nahrungssuchende lndividuen werden vergrämt. Baufeldfreimachungen und sonstige Baumaßnahmen werden
außerhalb der Brutzeit durchgeführt. Der Brutplatz bleibt erhalten. Somit entsteht nicht die Gefahr Vögel zu tö-
ten oder zu verletzen und kein Schädiqunqstatbestand nach $44 ('t ) Nr. 1 BNatSchG"

Prognose und Bewertung des Störungsverbotes gem. S 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG
Erhebliches Stören von Tieren während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinte-
rungs- und Wanderungszeiten
tr Die Störung führt zur Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

X Die Störungen führen zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population
Eine erhebliche Störung liegt vor, wenn Eingriffe zu einer Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen
Population einer Art führen. Mithilfe der Bauzeitenregelung können Störungen während der Brutzeit vermieden
werden. Die beiden Weißdorngehölze entlang des Weges werden zur Erhaltung festgesetzt und bleiben als
Fortpflanzungsstätte erhalten. Die lokale Population ist nicht gefährdet. Es entsteht kein Störungstatbestand
nach Q 44 (1) Nr. 2 BNatSchG.

lnsekten. Gemäß 944 BNatSchG ein System mehrerer jährlich abwechselnd genutzter Nester als Fortpflan-
zungsstätte geseblich geschützt. Der SchuL erlischt mit der Aufgabe des Revieres.
Vorkommen in M-V:
Die Ad weist eine hohe Bestandsdichte auf und ist nicht gefährdet.

Vorkommen im U ntersuchungsraum
X nachgewiesen n potenziell vorkommend
Beschreibuno der Vorkommen im Untersuchunosraum: ein halbes Revier ev. mit Brutplatz im Weißdom (Süd-
osten des UG am Weg)
Lokale Population nach Vök|er,2014: stabil (im MTB-Q 2550-1:21-50 BP)

A
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Wah rung des Erhaltungszustandes
Die Gewährunq einer Ausnahme führt zu:

n Keiner Verschlechterung des derzeitigen Erhaltungszustandes der Populationen

tr Keiner Verschlechterung des derzeit ungünstigen Erhaltungszustandes der Populationen
n Kompensatorische Maßnahmen zur Wahrung des Erhaltungszustandes sind erforderlich
Auflistung der Maßnahmen mit Angaben zu Monitoring/ Risikomanagement
Beqründunq, dass EHZ qewahrt bleibt

Darlegung der naturschutzfachlichen Gründe ftir eine Ausnahme nach S 45 Abs.7
BNatSchG

X Treffen nicht zu artenschutzrechtliche Prüfung endet hiermit

7.2. Reptilien

Gemäß Abbildung 10 wurden im Rahmen der Erfassungen, entlang der Straße ,,Zur Förste-
rei" zwei Exemplare von Zauneidechsen in den straßenbegleitenden Staudenstreifen festge-
stellt. Dieser Lebensraum birgt ein hohes Gefahrenpotenzial für die Zauneidechse, da ein
Befahren des Randstreifens der Straße zu Tötungen und Verletzungen eingegrabener lndivi-
duen und derer Entwicklungsformen, insbesondere während der Eiablage, führen kann. Das
Untersuchungsgebiet ist im Bereich der Staudenfluren ein sehr kleinflächiges und stark be-
un ruhigtes potenzielles Zauneidechsenhabitat.

Tabelle 6: Nachgewiesene Reptilienarten

Abkürzungsverzeichnis im Anhang 1

7.2.1. Umgang mit den Verbotstatbeständen bezogen auf Zauneidechsen

Zauneidechse lLacerta agilis)

A AFB für die Satzung der Stadt Pasewalk zum B-Plan Nr. 5512O ,Zur Försterei"
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Ansaben zur Autökoloqie:
Besiedelt Dünengebiete, Heiden, Halbtrocken- und Trockenrasen, Waldränder, Feldraine, sonnen-
exponierte Böschungen aller Art (2.8. Eisenbahndämme, Wegränder), Ruderalfluren, Abgrabungs-
flächen und Brachen. Aber auch in Parks, Friedhöfen und Gärten. Wichtig ist eine

Bestandsdarstellung

Anh. lV FFH-Richtlinie
streng geschützt
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sonnenexponierte Lage, ein lockeres, gut drainiertes Substrat, unbewachsene Teilflächen mit ge-
eignete Eiablageplätzen, spärliche Vegetation, Vorhandensein von Steinen und Totholz. Als Über-
winterungsquartiere dienen Fels- und Erdspalten, vermoderte Baumstubben, verlassene Nager
Bauten oder selbstgegrabene Röhren. Das Nahrungsspektrum umfasst Fliegen, Geradflügler, Haut
flügler, Käfer, Mücken, Ohrwürmer, Schmetterlinge, Wanzen, Spinnentiere und Asseln (Hans-Dieter
O.G. Bast und Volker Wachlin, nach Ellwanger 2004).
Vorkommen in M-V:
Flächendeckendes Vorkommen in geringer Dichte. lm östlichen Landesteil dominiert L.a.argus, in
Westmecklenburg L.a.agilis. (Hans-Dieter O.G. Bast und Volker Wachlin, nach Ellwanger 2004).
Gefährdunqsursachen:
Flächenverluste durch Beseitigung von Ökotonen und Kleinstrukturen, Zerstörung von Ruderalflä-
chen durch Ablagerungen und Überbau, Nutzungsänderung und Verbuschung von Magerweiden,
Nutzungsintensivierung von Weg- und Ackerrainen und Kleingärten, Einsatz von Bioziden, Sukzes-
sion und damit verbundener Verlust halboffener Biotope (Hans-Dieter O.G. Bast und Volker Wach-
lin, nach Ellwanger 2OO4\.

Vorkommen im Untersuchungsraum
X nachgewiesen n potenziell vorkommend
Beschreibunq der Vorkommen im Untersuchungsraum: 2 Exemplare in den wegebegleitenden ru-
deralen Staudenfluren im nordwestlichen Randbereich (siehe Abb. 10)
Lokale Population : unbekannt

Prüfung des Eintretens der Veöotstatbestände nach S 44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG

Artspezifische Vermeidu n gsmaßnahmen sowie vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen (CEF)
Auflistunq der Maßnahmen :

- Absammlung,ÖkologischeBaubegleitung

Prognose und Bewertung des Tötungs- und Verletzungsverbotes gem. $ 44 Abs. 1 Nr. 1

BNatSchG (ausgenommen sind Tötungen/ Verletzungen in Verbindung mit Zerstörung von
Fortpf lanzun gs- und Ruhestätten) :

Verletzung oder Tötung von Tieren, Beschädigung oder Zerstörung ihrer Entwicklungsfor-
men
tr Das Verleizungs- und Töiungsrisiko erhöht sich für die lndividuen signifikant bzw. das Risiko der

Beschädigung oder Zerstörung von Entwicklungsformen (Eier) steigt signifikant an

tr Das Verletzungs- und Tötungsrisiko erhöht sich für die lndividuen nicht signifikant und das Risiko der
Beschädigung oder Zerstörung von Entwicklungsformen steigt nicht signifikant an

Die Gefahr der Töiung und Verletzung von Zauneidechsen entsteht durch Überfahren eingegrabener lndivi-
duen und derer Entwicklungsformen im Winter und im Sommer nach der Eiablage.
Das Gelände ist vor Baubeginn zu umzäunen und abzusammeln. Auf diese Weise können Tötungen und Ver-
letzungen im Bereich der wegebegleitenden Staudenfluren, die als Habitate der Art dienen, vermieden werden.
Es entsteht kein Schädiounostatbestand nach I44 (1) Nr. 1 BNatSchG.
Prognose und Bewertung des Störungsverbotes gem.S 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG
Erhebliches Stören von Tieren während der Fortpflanzungs-, Aufuucht-, Mauser-, Überwinte-
rungs- und Wanderungszeiten
tr Die Störung führt zur Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

tr Die Störungen führen zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population
Eine erhebliche Störung liegt vor, wenn Eingriffe zu einer Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen
Population einer Art führen. Tötungen und Verletzungen werden durch die Bauzeitenregelung und die Absamm-
lung vermieden. Die wegebegleitenden ruderalen Staudenfluren bleiben überwiegend erhalten- Es ist davon
auszugehen, dass die Zauneidechse neu entstehende Gärten und Saumstrukturen als weniger gefährliche Ha-
bitate nutzen wird. Die lokale Population ist nicht gefährdet. Es entsteht kein Störungstatbestand nach S 44 (1)
Nr.2 BNatSchG.
Prognose und Bewertung der Schädigungsbestände gem. S 44 Abs. 1 Nr. 3 i. V. m. Abs.S
BNatSchG sowie ggf. der Verletzungs- und Tötungsverbotes gem. S 44 Abs. 5 BNatSchG
(Tötungen/ Verletzungen in Verbindung mit Zerstörung von Fortpflanzens- oder Ruhestätten)
E Beschädigung oder Zerstörung von Fortpflanzungs- oder Ruhesiätten

A AFB für die Satzung der Stadt Pasewalk zum B-Plan Nr. 55124 .,Zur Försterei"
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Wahrung des Erhaltungszustandes
Die Gewähruno einer Ausnahme führt zu:

n Keiner Verschlechterung des derzeitigen Erhaltungszustandes der Populationen

tr Keiner Verschlechterung des derzeit ungünstigen Erhaltungszustandes der Populationen

tl Kompensatorische Maßnahmen zur Wahrung des Erhaltungszustandes sind erforderlich
Auflistung der Maßnahmen mit Angaben zu Monitoring/ Risikomanagement
Begründung, dass EHZ gewahri bleibt

Darlegung der naturschutzfachlichen Grtinde ftir eine Ausnahme nach S 45 Abs.7
BNatSchG

Die Verbotstatbestände nach $ 44 Abs.1 i. V. m. Abs.S BNatSchG
n Treffen zu Darlegung der Gründe für Ausnahme erforderlich

tr Treffen nicht zu artenschutzrechtliche Prüfunq endet hiermit

Zusammenfassende Feststellung der artenrechtlichen Verbotstatbestände

n Tötung von Tieren im Zusammenhang mit der Schädigung von Fortpflanzungs- oder Ruhestätten
nicht auszuschließen

n Vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen (CEF) erforderlich, um Eintreten des Veöotstatbestandes zu
vermeiden

tr Beschädigung oder ZerstörunS (SSf. im Zusammenhang mit Tötung), ökologische Funktion wird im
räumlichen Zusammenhang nicht gewahrt

Die Fortpflanzungsstätten bleiben erhalten- Somit entsteht kein Schädigungstatbestand nach S 44 (1) Nr.3
BNatSchG.

8. ZUSAMMENFASSUNG

Für die oben aufgeführten Tierarten gilt die Einhaltung der Verbote des $ 44 Abs. 1 Nr. 1 bis
3 BNatSchG. Nach $ 44 Abs. 5 BNatSchG liegt kein Verstoß gegen die Verbote zum Schutz
zum Schutz der europäischen Vogelarten (alle im Plangebiet festgestellten Arten) und der
Tierarten nach Anh. lV FFH-RL (Zauneidechsen)vor, soweit die ökologische Funktion der vom
Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestätten im räumlichen Zusammenhang wei-
terhin erfüllt wird. Werden alle nachfolgenden Auflagen umgesetzt, werden die Verbote des

$ 44 Abs. 1 des BNatSchG durch die Planung nicht berührt.

Die folgenden Vermeidungsmaßnahmen wirken den laut BNatSchG S 44 (1) Nr. 1 und 2 defi-
nierten Tötungs- und Verletzungsverbot und Tatbestand der erheblichen Störungen wäh-
rend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Überwinterungs- und Wanderungszeiten entge-
gen.

Vermeidungsmaßnahmen
V1 Um die Tötung und Verletzung von Brutvögeln im Zuge der Bauarbeiten zu verhin-

dern, sind die Baufeldfreimachung (u.a. die Herrichtung der Zuwegungen, Montage-,
Fundament- und Baueinrichtungsflächen) zwischen dem 01. Oktober und dem 28.
Februar zu realisieren. Ein vorzeitiger Baubeginn ist nur dann möglich, wenn durch
eine sachverständige Person nachgewiesen wird, dass zum Zeitpunkt der Vorhaben-
realisierung keine Beeinträchtigung des Brutgeschehens erfolgt, Beieinem Beginn

*
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v2

V3

V5

v4

der Bauarbeiten zwischen dem 01.März und 31. August ist eine Anlage von Bruten

durch bodenbrütende Vogelarten mittels Vergrämungsmaßnahmen ab dem 01.März
bis Baubeginn zu verhindern. Zur Vergrämung erfolgt entweder eine regelmäßige Be-
fahrung der Fläche (mindestens 2mal pro Woche) oder durch das Aufstellen von ca. 2
m hohen Stangen mit daran befestigten Flaüerbändern oder Fahnen, Abstand 25 m.

Um die Tötung und Verletzung von Reptilien zu verhindern, ist das Baufeld im Winter
des Jahres vor Beginn der Fäll- und Abbrucharbeiten zu mähen und zu umzäunen.

Der ca. 40 cm hohe Schutzzaun mit halbgefüllten Eimern mit Fluchtrampen ist im fol-
genden Frühjahr zu stellen. Die in die Eimer gelangten Tiere können so das Suchge-
biet verlassen. Zusätzlich sind die lndividuen innerhalb der umzäunten Fläche abzu-
sammeln. Mit den oben genannten Arbeiten sind anerkannte fachkundige Personen
im Rahmen von ökologischen Baubegleitungen zu beauftragen. Die Personen wer-
den in die Planung der Baufeldfreimachung (Modellierungen, Fällungen, Abrissarbei-
ten) einbezogen, übenr,rachen die Bauarbeiten und leiten diese bei Bedarf an. Anwei-
sungen der Personen sind umzusetzen. Gegebenenfalls sind durch diese Ausnahm-
genehmigungen einzuholen oder Baustopps auszusprechen. Die Personen haben
weiterhin, in Abstimmung mit der unteren Naturschutzbehörde, Art, Anzahl, Anbrin-
gungsort ggf. notwendiger Ersatzhabitate zu bestimmen, Anbringungsorte mit den Ei-
gentümern der zur Anbringung ausgewählten Flächen abzusprechen und die lnstalla-
tion dieser Ersatzhabitate zum nächstmöglichen Zeitpunkt zu begleiten. Die Personen

sind der UNB vor Baubeginn zu benennen und haben nach Abschluss der Arbeiten
einen Tätigkeitsbericht zu verfassen, an uNB, Bauherrn, StadVGemeinde weiterzulei-
ten sowie eine Abnahme mit der uNB und anderen Beteiligten zu organisieren. Sie
übernimmt sämtliche Kommunikation zwischen uNB, Bauherrn und anderen Beteilig-
ten.

Die in der Planzeichnung zur Erhaltung festgesetzten Gehölze sind zu erhalten und
dauerhaft zu sichern. Eine Rodung kann als Ausnahme z.B. aus Gründen der Ver-
kehrssicherungspflicht zugelassen werden. Abgängige oder gerodete Bäume sind
durch heimische standortgerechte Laubbäume zu ersetzen. Der Ersatz für gefällte

Bäume richtet sich nach dem Baumschutzsatzung der Stadt Pasewalk.
Auf den nicht überbaubaren Grundstückflächen und auf der Grünfläche sind pro an-
gefangenen zusätzlichen 150 m2 versiegelter Fläche t hochstämmiger Obstbaum 2x
verpflanzt, Stammumfang 12 - 14 cm mit Ballen; Apfelbäume z.B. Pommerscher
Krummstiel, Danziger Klarapfel, Gravensteiner, Gelber Richard, Clivia, Carola, Roter
Winterstettiner, Apfel aus Grünheide, Cox Orange, Kaiser Wilhelm, Königlicher Kurz-
stiel; Birnen z.B. Konferenz, Clapps Liebling, Gute Graue, Bunte Julibirne, Pastoren-
birne, Kleine Landbirne, Alexander Luc., Gute Luise, Tangern; Quitten z.B. Apfelquitte,
Birnenquitte, Konstantinopeler Apfelquitte) und 20 m2 Strauchfläche heimischer Arten
(2.8. Corylus avellana (Hasel), Viburnum opulus (Schneeball), Cornus mas (Kornelkir-
sche), Rosa canina (Hundsrose), Sambucus nigra (Holunder), Beerensträucher) zu
pflanzen und dauerhaft zu erhalten.

Das Niederschlagswasser von Dachflächen, Terrassen, Garagen, Carports und Zu-
fahrten/Zuwegungen ist in Zisternen einzuleiten, um das aufgefangene Wasser für die

A
I(tt N rr a R'I'

AFB für die Satzung der Stadt Pasewalk zum B-Plan Nr. 5512O ,lur Förcterei"



M1

Gartenbewässerung wiederzuverwenden. Dezentrale Regenversickerungen sind vor-

zuhalten.

Komoensationsmaßnahmen

Die Eingriffe durch das geplante Vorhaben sind durch geeignete Maßnahmen zu kom-
pensieren, die einem Kompensationsflächenäquivalent von 19.347 m2 entsprechen
und sich in der Landschaftszone,,Rückland der Mecklenburgischen Seenplatte" befin-

den.

Möglich ist auch die Venruendung des Ökokontos VG 037,,Extensivlandschaft Roggow"

mit der Umwandlung vom Acker in extensive Mähwiesen (Ansprechpartner: Carla
Beck, Tel.: 03843 8554623. E-Mail: info@flaechenagentur-mv,de). Die Kompensati-
onsfläche ist circa 6,8 km vom Eingriffsort entfemt. Der Reservierungsbescheid ist vor
Satzungsbeschluss vorzulegen.

Abb. 11: Lage des Ökokontos zum Plangebiet (@ GeoBasis-DE/M-V, 2022)
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BUToTsnRIENScHUTZVERoRDNUNG - BAnrScHV, Verordnung zum Schutz wild lebender Tier-

und Pflanzenarten vom 16. Februar 2005 (BGBI. I S. 258, 896), geändert durch Artikel

10 des Gesetzes vom 21. Januar 2013 (BGBI. I S. 95)

EU-VocelscHUTZRrcHTLrNrE - Richtlinie 2091147|EG des Rates vom 30. November 2009

über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten (Amtsblatt L 20, S. 7 ,26.01.2010)
Fnurun-FloRA-HABTTAT-RrcHruNrr - Richtlinie 92l43lEWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur

Erhaltung der natürlichen Lebensräume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen, zu-

letzt geändert durch Artikel 1 der Richtlinie2013l17/EU des Rates vom '13. Mai 2013 zur

Anpassung bestimmter Richtlinien im Bereich Umwelt aufgrund des Beitritts der Repub-

lik Kroatien (ABl. L 158 vom 10, Juni 2013, S. '193 -229)
Grsrrz üaeR NRTURScHUTZ uN D LAN DScHAFTSPFLEcT (Bundesnaturschutzgesetz -

BNatSchG) Ausfertigungsdatum: 29.07.2OO9 (BGBI. I 5.2542) in Kraft seit. 1 .3.2010,

das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom S.Dezember 2O22 geändert worden ist,

GesErz DES LANDES MrcrleNsuRc-VoRpotvtMERN zur Ausführung des Bundesnaturschutz*
gesetzes (Naturschutzausführungsgesetz - NatSchAG M-V) vom 23. Februar 2010

GVOBI. M-V 2010, S. 66), zuleü. geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 24. März
2023 (GVOB|. M-V S. 546),

vERoRDNUNc (rc) NR. 338/97 DES RArES vom 9. Dezember 1996 über den Schutz von Exemp-

laren wildlebender Tier-und Pflanzenarten durch Übenryachung des Handels (VO (EG)

Nr. 338/97), Abl. L 61 S. 1, zuletzt geändert am O7.August 2013 durch Verordnung (EG)

Nr. 750/2013
VöKLER, HEINZE, SELLIN, ZttutuERrunruN (2014): Rote Liste der Brutvögel Mecklenburg-

Vorpommerns, Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt und Verbraucherschutz

Mecklenburg-Vorpommern, Paulshöher Weg 1, 19061 Schwerin
BAUER, H. BvzEL, e. & w.; FTEDLER (2005): Das Kompendium der Vögel Mitteleuropas - Wie-

belsheim

FLADE, rvr. (1994): Die Brufuogelgemeinschaften Mittel- und Norddeutschlands: Grundlagen für

den Gebrauch vogelkundlicher Daten in der Landschaftsplanung. - Eching

FUKAREK, F. & H. HENKER (2005): Flora von Mecklenburg-Vorpommern Farn- und

Blütenpflanzen. Herausgegeben von Heinz Henker und Christian Berg. Weissdorn-

Verlag Jena
BERGER, G., ScHöNBRoDT, T., LAGER, C. & H. KRrrscHtuea (1999): Die Agrarlandschaft der

Lebusplaüe als Lebensraum fürAmphibien. RANA Sonderheft 3. S. 81 - 99,

GüNrHER, R. (Hrsg.) (1996): Amphibien und Reptilien Deutschlands, Jena; Stuttgart

TruauER, J., Truerurn, J., DoLcH, D. & G. Heise (2008): Säugeiiere des Landes Branden-

burg- Teil 1: Fledermäuse. ln: LUA (Hrsg.): Naturschutz und Landschaftspflege in Bran-

denburg Heft2,3. S. 191

DtErz, C.; V. Hervrnsrru, O. & D. Ntu- (2007): Handbuch der Fledermäuse Europas und

Nordwestafri kas. Stuttgart
Vörlen Zwelter Brutvogelatlas des Landes Mecklenburg - Vorpommern 2014

LUNG M-V LINFOS light, Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie M-V Kartenportal

Umwelt M-V
LUNG M-VAngaben zu den in Mecklenburg-Vorpommern heimischen Vogelarten Landesamt
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für Umwelt, Naturschutz und Geologie Fassung vom 08. November 2016,

1 O. ANHANG 1 - ABKURZUNGSVERZEICHNIS

Habitate
BArtSchV
VRL

A=AllesfresseqAa=Aas'Am=Ameisen; Ap=Amphien; F=Fische; Ff=Feldfüchte; l=lnsekten; K=
Krustentiere; Kn=Knospen,Nektar,Pollen; Ks=Kleinsäuger; Mu=Muscheln; N=Nüsse; O=Obst,
Fnichte,Beeren; R=Reptilien; P=vegetativePflanzenteile; S=Sämereien; Sp=Spinnen; Schn=Schne-
cken; V = Vctgel; W = Würmer, (in Ausnahmefällen), [Spezifi2erung]
B=Boden, Ba=Baum, Bu=Busch, Gb=Gebäude, Sc=Schill N=Nischen, H=Höhlen, Wg=Wintergast

= Bundesartenschutarerordnung Spalte 3 (bg = 6gs..6ers geschüLt, sg = streng geschüEt)

= Anhang I der EU-Vogelschutrichtlinie 79/409/EWG (l) oder in M-V schuE- und managementrelevante
Arten gemäß Art. 4 Abs. 2 VS-RL (ll)

= Rote Liste Deutschland (1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark gefährdet, 3 = gefährdet,
V=Vorwamliste = noch ungefährdet, (verschiedene Faktoren könn-
ten eine Gefährdung in den nächsten zehn Jahren herbeiführen)

RLD

RL MV = Rote Liste Meck.-Vp.

Nahrung

NistplaE geschütztes Areal

Erlöschen des SchuEes

1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark gefährdet,

f, = gefährdet, {= potenziell gefährdet, Vorwamliste

= noch ungefährdei

[1] = Nest oder - sofem kein Nest gebaut wird - Nistplatz

[1a] = 11""t (Horst) mit 50 m störungsarmer Umgebung; beiArten ge-
mäß $ 23 Abs. 4 NatSchAG M-V werden 100m störungsarme Umge.
bung als Fortpfl anzungsstätte gewertet (Horstschu2one)
[1b] = gutachtlich festgelegtes WaldschuEareal bzw. Brutwald

[2] = System mehrerer i-d.R- jährlich abwechselnd genutzter Nes-
ter/Nistplätze; Beeinträchtigung eines o. mehrerer Einzelnester au-
ßerhalb der Bru2eit führt nicht zur Beeinträchtigung der Foftpfran-
zungsstätte

[2a1 =;.6.*. System aus Haupt- und Wechselnest(ern); Beeinträchti-
gung (= Beschädigung oder Zerstörung) eines Eirzelnestes führt
i.d.R. zur Beeinträchtigung der Fortpflarzungsstätte

[3] = i.O.n. Brutkolonie oder im Zusammenhang mit Kolonien anderer
Arten; Beschädigung oderZerstörung einer geringen Anzahl von Ein-
zelnestem der Kolonie (< 10olo) außerhalb der BruEeit führt i.d.R. zu
keiner Beeinträchtigung der Fortpflanzungsstätte

[4] = Nest und Brutrevier

[5] = BalzplaE
1 = nach Beendigung der jeweiligen Brutperiode
2 = mit der Aufgabe der Fortpflanzungsstäüe
3 = mit der Aufgabe des Reviers (Abwesenheit für 1-3 Brutperioden
je nach Ortstreue und tikologischer Flexibilität derArt)
4 = fünf Jahre nach Aufgabe des Reviers
5 = zehn Jahre nach Aufgabe des Reviers
W x = nach x Jahren (gilt nur für Standorte ungenutzter Wechsel-
horste in besetäen Revieren)

RL = Rote Liste, D = Deutschland (2020), MV = Mecklenburg-Vorpommern (1991)
(*=ungefährdet,1=vomAusslerbenbedroht,2=starkgefährdet,f,=gefährdet4=potenziellgefährdet,V=Vorwamliste;
D = Daten unzureichend); BNatSchG = Bundesnaturschutzgesetz (S = besonders geschützt, SS = streng geschüEt)
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fI.ANHANG2-FOTOS

Bild 01: Plangebiet vom Westen nach Osten

Bild 02: angrenzender Weg mit Stallgebäude und Wohnhaus; von West nach Süd fotografiert
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Bild 03: Weide mit kuzrasiger artenarmer Vegetation vom Süden

Bild 04: Wirtschaftsweg mit Weißdom; hinter Fichten Gehöft;von Ost nach Süd
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Bild 05: Gehölzstrukturen im Südosten derWeidefläche vom Osten (Anschluß an 04)

Bild 06: Weg von Ost nach Nord; links Plangebiet rechts Graben und Feuchtgebiet
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Bild 07: Pappeln im Nordosten, vom Norden

Bild 08: Plangebiet und Straße,,Zur Försterei" von West nach Nord
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12. ANLAGEN

12.1. ANLAGE 1 - ERFASSUNGEN

ft*'t:tl
\

w t 'qt

\.

7

t

+

a

?

)

t

/' ..1'1
'a

,
* ,

ii+..
-,

I
,#

.>

'L
,.*.\*

.,

tr
/

? /

tt1
\

N"'

Hl
] ,rr/

4d,t,
|rr

A AFB für die Satzung der Stadt Pasewalk zum B-Plan Nr. 55/20 ,,Zur Försierei"

KrrNrr,\R'l



+;q vY.f

\'Er*-,
9Ü-.

I

(
,.l
I

-J
,

,9

'lran
fo
oo
Eo
rct

-a

I
li

r tL'
$'

*14"

ft;;'

a

b^
fröO--
r.O

Io
-tEr.
.=o

#ry
Eh;

,'I

't'.

,.I
Ft

3
F.

av!

n

'1!.{

L

-
E

T
a4

G.

I
t\

''r.' tf

a

\
"q

t'1ti-'

#
|l

f
t.

L

l],

\

A AFB fur die Satzung der Stadt Pasewalk zum B-Plan Nr. 55/20 ,,Zur Försterei"

K('N-.lt,\r{ I



?-'q;.
't

l

ilt"

#

t.*

\

.a / .:1
I-.oä,

t, ,
€

-+o
eo
E
o:'
E
5#t- ah(!

,*F-
ET<z

I\

"7
t,

:t
c

rf)

E

tr#
I't
E

t

ö

,N

.4-
lf

E

(f)

\

#; a

{
8rA"

a.

-.$r4'

il.'

,#
.!

1f} AFB für die Satzung der Stadt Pasewalk zum B-Plan Nr. 55120 ,,Zur Försterei"

.,.
)

} r r trr t t.\ t< I



v

t
t
f

\

?,

a

a

_l_
:o
I

ry 'lfF:-;

o
.c
_o
$cco
o
.o
3fE
ß
O

I

G
I-vul
o)q
-ut

s#
IEf;,m z.

I
I

tt

'E'rf '
b' .-,

F:

i-.i
FI

ry4_y
)

,

f*

\i '|
tt7'v

'-\lr

(

t

i
/\ ?

'\;E
F.
rlET
N

iF
d

1t,ts*>
*t
r rr-l*

'*.*

D

I
t

-st:o

n

$

fr
ts.t:'

t-
,,i1"

f

I,*üi ''. /rt d

,d;lh AFB für die Satzung der Stadt Pasewalk zum B-Plan Nr. 55/20 ,,Zur Försterei

l..l Nrr \rr I



w r'{
-(!
oc
=(,
$
N'tr
o,o
E

UJ
I

l

,W 1*,p

'\'
\- .,1

f: -t

I

(

/i

\ *
.a

U
{

trJ

) ,t a,t
.r4

t
t't t_ I

9;
r*(\loo,#tEt'(9 z

,,

a

/
?

E

(j'
(n

a

#- '-{' 
*" t

#
r'

tf

1s AFB für die Satzung der Stadt Pasewalk zum B-Plan Nr. 55/20 ,,Zur Försterei"

#
?-

t.t,Nll.\u l



.i:,. Y,'7
* $.n'c

o
-co
..n
E)
!L(!
o
'ö(--o,c,o

=*#L?.t-
stö_g

?

t.

,*;l

t
ll

4:a'.' -f,Ä.ä',:
!:.

t'j
fi

+ \ tt?t\'

f?*i

I

t,

o

'{

5$:b, AFB für die Satzung der Stadt Pasewalk zum B-Plan Nr. 55/20 ,,Zur Försterei"

F

l..r'iill \!< I



Y'F t:Y
I

(*
)

/ /:l
-{tü

o:t
.o
a
o
Eo.cl

o
ulo
ru
IL

I

I
oDoco

#,fl3 t
Glt! ct'z ;

'I

&-j' 
,:,

''.t'''"- 
*

.a

t

\ * ,
ä,t.a

,}
tü

:tr

I
m

t

B
r
-
ft!

E

(7l

^,I

a

#

tl

: .,''
r ,i!,/.

' i ;r':t'" 'O' \ ^'l*" '.1.1'' ' .$. - ,.l,,i'' ''-

,i i*r!,'*, ""tbr-
'-.t& , "' , ' ,.I- -s * /-- {t t:' . 1l' '''"

. ':. 
' ':'1.'i' I .i 'ir":

A AFB für die Satzung der Stadt Pasewalk zum B-PIan Nr. 55/20 ,,Zur Försterei''

l\r'^rtl,at<'l'



tr
f
l.l"

.,ll t f1rf-!

I

t \

ffifu" (Rs) - Hirundo rusticat
t

(3) Rs ? ->

t
\ t

a

"i

!

'Et'i

,,
-.,i.

:,1
I

ig
t 

':

{t,.

üI

(4) Rs ?

II

\I

d

y'r'

't1
*

.,i

t.

I

.* t

{
I
: '..

I

HK -.:- tit
I .a,' ._'..

I.tl-r
t

D

Tl
@

CI

s
o
a
A)
N
C
:J(o

o
U)
0)
o-
-U
0)ao{
o_x
N
C
3
@
-U

o)

=z:
oo
N)o
i\c
-n
o:
6
o
o.

7-

C

7.

:



-\t

Wf"
'it
/ t

*.

I

!

a

t +

t

u

I

I t

t
i

I

t r

erncaqnr sncer.*rr3,;il:**";

I

€
'\*

Srfr.
rl
I

,k
t

-
a.

I

'6
c)

9.
ro
tL

l\
O
c.,l
ro
LO
j
z
c$
o-
rn
E:
N

$
C)a(g
o-
Eo
a
(l)
!
o)c
f
N
(g
a
o

:J

co
TL

{



.:,

't,,
tt ryt

t

&

1

(5) Sp ? --> m

ffi;:r;
Accipiter nisus

t

\'

t

I
t

"t
It

t1"\'..n'i

t

t
t

a
i

,1

10..' f'tt
ti

\
{ t

t

.*
I

'' *

t ,i"r'^ffil

lv

-n
@

c:
g
o
@
0)
N
C
J(o
o-
o
a
A)
o.
-o

ao
A)
F
Nc
3
t!
!
0
J
z
:a
(}l
CD

N)(f
N

-n
o:
a
o
o.

7,

1

t



F \ t'sY

\"
tec .7:'r

! * ,.]

'{: .

1r,

I
I

I

.,i
-1,,

a

,
\ r

*.._t
.a
(!
E)
5
o
Jc
f(nös#
ETQz

a t rL.
t. t

'1,

i
', "*

,/ '1
/?

(

a

)

vl
frl

t

*'ti

'"t,"" t

3b
. -Ll'

#

\

*f-.
1+
g1 tt1

oo
4'rA'

#,rit
,f-'

Y

-jr

{t
.r' t- '. -"

'J,';r' f'"t.fu'.
.t

A AFB für die Satzung der Stadt Pasewalk zum B-Pian Nr. 55120 ,Zur Försterei"

}'r'Nll.\t{'l


